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edingungen annehmen können.
möglich iſt, haben wir uns darüber zu einigen, was wir zu ant-

finden zu laſſen fragte der Korreſpondent.
wortete: Die Nattonalverſammlung muß ganz be-
halten wird, iſt eine zweite Frage.
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Eichhorn in Halberſtadt verhaftet und wieder befreit
von der Menge wieder befreit
bericht unſeres by-Sondermitarbeiters.)
te nachmittag 3 Uhr 10 Min. wurde auf dem hieſigen

utbahnhofe der frühere Polizeipräſident von Berlin, Eich
era, verhaftet. Er befand ſich in einem Abteil 2. Klaſſe des

graunſchweig kommenden Perſonenzuges und beabſichtigte,
dem Harz weiterzufahren. Jn ſeiner Begleitung befand
eine Dame, wahrſcheinlich ſeine Gattin. Der VPolizeipräſi-

n wurde von 4 Beamten der Halberſtärter Kriminalpolizei in
er Droſchke nnauffällig durch die Stadt zum Kriminalkom-

ſariat gebracht.
Der frühere Polizeipräſident Eichhorn wurde von der

enge wieder befreit. An den Miniſter des Jnnern
ein Telegramm geſchickt und ihm von der Befreiung

enntnis gegeben.
Eichhorns, des vielberühmten Polizeipräſidenten von Ber

n, iſt nicht habhaft zu werden. Seit Monaten haben die Kri-
nalſchutzleute den Haftbefehl gegen ihn in der Taſche, aber er

wiſcht ihnen immer wieder. Taucht einmal im lodernden
Braunſchweig unter, macht den Räterummel mit, verſchwindct,
Wenn Regierungstruppen erſcheinen und wird in Berlin im
Uuto geſehen. Dann endlich faßt man ihn auf der Frühlings-
weiſe in dem Harz, aber trotz der Bedeckung von vier Krimi-
liſten befreit ihn die Menge und ſendet dazu noch an den
Viniſter des Jnnern ein Telegramm. Bis zum Schluß der
edaktion war in Berlin eine Beſtätigung der Nachricht ſeiner

Vefreiung nicht zu erhalten. Daß ein ſolches Gaukelſpiel aber
unſerem Zeitalter geſchehen kann, iſt das Verdienſt der Re

volution und der tatkräftigen Führung der Regierung durch
inner wie Ebert und Scheidemann

heidemann über die Volksabſt mmung

on unſerem hk-Sonder-Berichterſtatter.)
Aus dem Haag, 24. April.

Aus London wird gemeldet Der Berliner Korreſpondent
es „Daily Chronicle meint, daß nach ſeinen Jnforma-
tionen aus deutſchen Re gierungskreiſen die
deutſche Regierung keinen Frieden ohne Verhand
lungen unterzeichnen wird. Es z im höchſten Grade
wahrſcheinlich, daß der Vertrag auch nach Unterhandlungen nicht
interzeichnet werden wird, da die deutſche Regierung davon
überzeugt iſt, daß durch den Vertrag eine vernünftige Unter
lage für den Frieden nicht erreicht werden wird. Der Korre-

ndent hatte eine längere Unterredung mit Scheidemann,
auf die Zweifel bezüglich der Abſichten der Entente hinwies.

rah

Er ſagte: „Jm allgemeinen herrſcht die Anſicht vor, daß das
jenige, was die Entente durch ihre Einladung wünſchte, lediglich

Entſendung einer kleinen Delegation war, die die Friedens-
zäliminarien nach Berlin bringen ſollte. Der Korreſpondent
ragte darauf, was dann geſchehen werde. Scheidemann ant-
vortete: „Sobald das Dokument ſich in unſeren Händen be

t, wird es unſere Pflicht ſein, zu unterſuchen, oh wir die
Wenn dies nicht

vorten haben. „Und wird die Nationalverſammlung gefragt
perden vder haben Sie die Abſicht, eine Volksabſtimmung ſtatt-

Scheidemann anti

kinmt gefragt werden. Ob eine Volksabſtimmung abge-
Wir betrachten die Nat o-

nalver ſammlung als eine repräſentative Körperſchaft, die in
emokratiſchem Sinne dem Willen und den Anſichten des Volk 3
entſpricht. Nur im Falle, daß das Urteil der Nationalverſamm-
lung über die Friedensbedingungen derart ſe'n ſollte. d unſere
Antwort an die Entente ſich nur auf eine kleine Mehrheit
üben könnte, würden wir Geſamtheit desan die
bolkes appellieren.

Deſterreicher im Verfaſſungsausſchuß
Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.

Wien, 24. April.
Der Präſident der deutſchöſterreichiſchen Nationalverſamm-

ng verlas heute eine aus Weimar eingegangene Zuſchrift, in
der zur Entſendung von fünf deutſchöſterreichiſchen
Lertretern aus dem reichsdeutſchen Ver

fefſungsgu s ſchuß aufgefordert wird. Die fünf Ver

hre
Keine Stimmenverwirrung durch
den Liſtenwirrwarr! Das boden-
ändige Halliſ e Bür: er!um wählt

menge. Esdas vereinigte Jtalien“, Fiume“, „Orlando“, „Sonnino“ ge-

treter der Parteien wurden nach Schluß der heutigen Sitzung
gewählt. Die Sozialdemokraten entſenden nach Weimar den
Jnnsbrucker Abg. Abram und das Mitglied der deutſch-böhmi-
ſchon Landesvertretung Hildebrand, der im Reichstage ſozial-
demokratiſcher Abgeordneter der Stadt Aſch war und Redakteur
des in Karlsbad erſcheinenden „Volkswillens“ iſt. Die Groß-
deutſche Vereinigung entſendet den Wiener Abg. Waber, die
ChriſtlichSozialen haben den bekannten Wiener Profeſſor
Hubelmann und den Salzburger Abg. Rametk delegiert.

König Nnikita abgeſetzt
Montenegro vereinigt ſich mit Südſlawien.

Laibach, 24. April.
Nach einer Meldung des Laibacher Korr. Büros aus Pob

goritza verkündete die Nationalverſammlung am 20. April die

Vereinigung Montenegros mit dem füdflawi-
ſchen Königreich und erklärte König Nikita für abgeſetzt,
worauf der Vertreter des ſüdſlawiſchen Staates, Paviciag, die
ausführende Gewalt übernahm.

Das ſind Sturmzeichen vom Balkan. Aus Serbien kamen
vor einiger Zeit ſchon alarmierende Nachrichten, ebenſo aus
Konſtantinopel. Es ſcheint, als wenn der Revolutionsrauſch
ſeine Wellen jetzt verderblich auch über die mitteleuropäiſchen
Staaten fluten läßt und die Ententeſicherheit auf dem Balkan
gefährdet.

Der bayriſche Kommunismus in der Provinz
(Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)

Ulm, 24. April.
Jn Augsburg iſt es nach den lebhaften Ereigniſſen der

letzten Tage ruhig geworden. Die Stadt befindet ſich im
feſten Beſitz der Regierung Hoffmann. Da die
Entwaffnung der kommuniſtiſchen Teile der Bevölkerung noch
nicht ganz durchgeführt iſt, ſo kann allerdings mit kleineren
Zuſammenſtößen noch gerechnet werden. Die Regierungs-
truppen ſind ſehr milde gegen die Kommuniſten vor egangen.
Die Stadt Kempten hat ſich neutral erklärt. Die regierungs-
treue Garniſon iſt im Beſitz der Waffen. Jn Lindau wurde
durch eine Volksabſtimmung unter freiem Himmel der
Anſchluß an die Regierung beſchloſſen. Wie weit
für dieſen Anſchluß die Tatſache maßgebend war, daß württem-
bergiſche Truppen ſich in der Nähe befanden, ſteht noch dahin.
Lindau iſt aber inſofern nicht ſicher, als der Teil der Garniſon,
der politiſch zweifelhaft iſt, ſich im Beſitz der Waffen befindet.
In Garmiſch-Partenkirchen herrſchten die Kom
muniſten. Die Tat'ache, daß in der bayriſchen Provinz noch
manches Spartakiſtenneſt zu ſäubern iſt, verzögert die Be
wegun en der Armeeleitung, die in den Händen eines bewährten
Generals ſiegt.

Da München ohne jede Nachricht iſt, hat die Regierung von
heute ab eine Flugpoſt Vamberg-München eingerichtet, die
täglich die wichtieſten Mitteilungen aus dem Lande und Reiche
in Tauſenden von Flugblättern über München herabwirft. Nach
hier eingetroffenen Meldungen hat ſich die Lage in Roſen-
heim wie rer verſchlimmert, Die Stadt iſt noch ſtark
von Spartakiſten beſetzt. Das bekannte Mvorbad Aibling
wurde von Spartakiſten beſetzt und ihm eine Kontribhntion
von 50 000 Mark auferlegt.

Schließt Italien Sonderfrieden ab?
Erregung über den italieniſchen Eigenſinn Proteſte der italieniſchen

Preſſe Kundgebungen in lauter Tonart
Wien, 24, April.

Die Erklärung Wilſons in der Fiume- Frage und ver
Entſchluß der italieniſchen Delegierten, angeſichts dieſer Erklä-
rung nicht weiter an den Konferenzen teilzunehmen und Paris
zu verlaſſen, hat in Wien großes Aufſehen heryorge-
rufen, zumal von der hieſigen italieniſchen Votſchaft beſtätigt
wurde, daß der Abbruch in Paris erfolgt ſei. Man ſchließt
daraus, daß Jtalien, falls nicht durch Vermittlung Lloyd
Georges Orlando im lehten Augenblick von der Abreiſe abgehal-
ten werden könnte, demnächſt Sonderfriedensver-
handlungen einerſeits mit Deutſchland, anderſeits mit
Deutſch- Oeſterreich einleiten werde.

Lugano, 24. April.
Nach dem „Corxiere d'Jtal:a“ ift die Lage ſebr ernſt.

Von zuverläſſiger Stelle, ſo drahtet unſer x -Sonderbericht
erſtatter, wird jedoch verſichert, daß Jtalien keineswegs einen
Bruch mit den Verbündeten beabſichtigt. Auf alle Fälle handelt
es ſich für Jtalien nicht daru einen tatſächlichen und
wirklichen Abbruch der diplomatiſchen Be-
ziehungen herbe zuführen, ſondern allenfalls den Ab
bruch der Solidarität Jtaliens mit ſeinen Ver-
bündeten.

Nom, 24. April.
Jn der Stadtratsſitzung verlas der Bürgermeiſter Colonna

das Antworttelegramm Orlandos auf die vom
letzten Munizipalkongreß geſandte Botſchaft, in der dringend ge-
beten wurde, den ital eniſchen Forderungen Genugluung zu ver
ſchaffen. Die Aniwort Orlandos wurde begeiſtert aufgenommen.
Colonna erklärte, der europäiſche Krieg ſei an der italieniſchen
Front gewonnen worden, und ſchlug vor, daß die Ratsmitglieder
ſich, wie am 24. Mai 1915, zum Volke begeben, um ihm zu ver
ſichern, daß Jtalien entſchloſſen iſt, nicht geſchwächt aus dem
Kriege hervorzugehen.

Amſterdam, 24. April.
Dem Reuterſchen Büro wird aus Rom zemeldet: Auf Auf-

forderung der Abendblätter, für die italieniſchen Anſprüche
Kundgebungen zu veranſtalten, verſammelte ſich im
Laufe des Nachmittags auf der Piazza Colonna eine Volks-

Unter Vorantragung von Fahnen, auf denen „Es lebe

ſchrieben ſtand, und unter Abſingung der Nationalhymne zogen
die Demonſtranten, an der Spitze der Bürgermeiſter, die Rats-
mitglieder, Senatoren, Abgeordnete und Offiziere, zum Kapitol.
Dort h'elt der Bürgermeiſter eine Rede, in der er erklärte,
Jtalien weiſe allen Verrat, der durch Jntrigen an ſeinen
Kriegszielen begangen werde, zurſick und wolle nicht, daß
der Feind die Früchte ſeines Sieges erntete.

Rom, 24. April. (Agensig Stefani.)
beſprechen die in Paris hinſichtlich der
Forderungen aufgetauchten Schwierig-

„Corriere della Serag“ veröffentlſcht einen Leitartikel
mit dem Titel Gerechtigkeit für Jtalien“ und ſagt, es ſei
ſchmerzhaft, daß den berechtigten Forderungen Jtaliens fort-
während Widerſtand entgegengeſetzt werde. „Jdea Nazionale“
betont entſchieden, daß man in Paris die Notwendigkeit er-
kennen ſolle, bezüglich der italien entſchloſſen
und eines Sinnes zu ſein.

Die Blätter
italieniſchenkeiten.

ſchen Forderungen

Luganv, 24. April.
„Popolo d'Jtalia“ greift Wilſon mit Rückſichts

koſigkeit an und ſagt: „Wenn die Anglo- Amerikaner uns mit
der Verminderung von Brotkorb und Kohlen erweichen wollen
ſo haben auch wir noch andere Trümpfe in der Hand. Wir ſtehen
in Verbindung mit dem engliſchen Kolonialreich und halten den
Weg von Egypten bis nach Jndien.

Nach dem „Journal d'Jtalig“, dem Organ Sonninos,
es unſinnig, verhehlen zu wollen, daß zwiſchen Jtalten und
ſeinen Verbündeten ein Zwieſpalt beſteht. Das Land muß ſich
auf das äußerſte gefaßt machen und alle ſeine Energie zu-
ſammennehmen.

Orlando zögert mit der Kbfahrt
Amſterdam, 24. Apri

Reuter meldet aus Paris: Orländo rechnet damit, von
Paris um 2 Uhr abhzureiſen. Es können aber im Laufe des
Vormittags noch andere Ereigniſſe eintreten, die ihn zur
rung ſeiner Abſicht veranlaſſen. Lloyd George beſu
Vormittag Orlando.

größter

Paris, 24. April.
Nach einer Havas Meldung rief die Veröffentlichung der

Note Wilſons in der Adriafrage in Paris große Erregung
hervor. Zohlreiche Beſucher ſtrömten zum Hotel, in dem die
italieniſchen Delegierten wohnen. Orlando erklärte italieni-
ſchen Journaliſten, er babe perſönlich mit Lloyd George
geſprochen Die italieniſche Delegation habe am Mittwoch
vormittag eine Note von Amerika, Frankreich und England er-
halten, die ſich auf die Anfrage der italieniſchen Delegation be-
treffend die Adriafrage bezog. Danach ſeien die Rechte Jtaliens
auf die dolmatiniſchen Städte anerkonnt worden.

Dazu bemerkt das W. T. B. Der Widerſpruch dieſer Mel
dung mit der Note Wilſons läßt ſich vorläufig noch nicht auf
klären.

W

t

Liſte Steinbrück!



ver Tagesbericht von Kugsburg
Stuttgart, 24. April. (Amtlich.)

Ueber die Tätigkeit der württembergiſchen
Truppen in Bayern teilt der Kriegsminiſter mit: Dem tat
kräftigen Eingreifen der württembergiſchen Truppen unter
Führung von General Haas iſt es gelungen, Augsburg und
Umgegend reſtlos in die Hand der bayeriſchen Staatsregierung
zu bringen und die Unterwerfung der Spartakiſten durchzu
führen. Verluſte der Württemberger: ein Mann
tot, 13 verwundet. Verluſte der Bayern: 2 Führer ver
wundet, Mannſchaften gefallen 6, verwundet 22, vermißt
118. Bei den Spartakiſten ſind bislang feſtgeſtellt
zefallen 22, verwundet 36. Die Zahl der eingebrachten Ge
fangenen iſt erheblich. Die Stimmung und Haltung der
württembergiſchen Truppen iſt ausgezeichnet. Die Würt-
temberger wurden bei ihrem Einzug in Augsburg lebhaft be
grüßt und ihre vorzügliche militäriſche Haltung beſonders an
erkennt. Die Hauptkräfte des Feindes ſind bei
München verſammelt. Seine Sicherungstruppen ſtehen an
der Amper in Linie AmmerſeeDachauFreiſing. An der Würm
werden Feldbefeſtigungen angelegt.

Augsburg, 24. April.Die Arbeit in den Fabriken iſt heute in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden. Die Straßenbahnen ſind
wieder in Betrieb. Jm Telephonverkehr iſt am heutigen Nach
mittag der OHrtsverkehr
worden. Der Kommandierende der Regierungstruppen erläßt
einen Aufruf an die Bevölkerung, in dem er ausheißem Herzen heraus bittet, daß alle mithelfen möchten in der
Not des deutſchen Volkes. Zur Aufklärung macht er bekannt,
daß die württembergiſchen Truppen von württembergiſchen
Lebensmitteln leben und erſt nach Augsburg geworfen wurden,
als der bayriſche Transport nicht durchgelaſſen wurde. Bayern
ſolle durch Bayern gefunden. Die Württemberger würden
fofort abziehen, wenn er der bayeriſchen Regierung
melden könne, daß in Augsburg alles in Ordnung
ſei. Nach dem heutigen militäriſchen Tagesbericht betrugen die
Verluſte der Regierungstruppen fechs Tote und 18 Verwundete,
von W u geſtorben ſind.

ie Württemberger haben in Augsburg ganze Arbeit ver
richtet, da der Kommandierende beſonders ihren Abtransport her
dorzuheben ſich ht. Sie werden in München noch tüchtig
mithelfen müſſen, ehe der AprilKarneval der Räteregierung be
ſeitigt iſt. Auffallend iſt die hohe Zahl der Vermißten, für die
echten e Miſchen Gewohnheiten das Schlimmſte zu be

Die Säuberung Hamburgs
Sicherſtellung der Lebensmittelanfuhr.

Hamburg, 24. Aprfl.
In der vergangenen Nacht wurden durch 2000 Mann Volks

wehrtruvpen etwa 35 Straßenzüge in St. Pauli abge
ſperrt. Die Truppen wurden durch 200 Kriminalbeamte
wirkungsvoll unterſtützt. Bis 955 Uhr vormittags wurden über
100 Perſonen wegen unbefugten Waffentragens, Auf-
reizung, Diebſtahls, Schleichhandels uſw. feſt genommen.
Bedentende Mengen von Gewehren, Revolvern und Munition,
Hieb und Stichwaffen wurden ans den Häuſern hervorgceholt.
Die Durchſuchung wird im Laufe der nächſten Tage fort-
geſetzt werden. Umfangreiche Maßnahmen ſind getroffen, um
Freihafen, Hafen und Lebensmittel verteilung
u ſichern. Die Vorbereitungen ſind derart, daß eine Wieder
holung der Vorkommniſſe der letzten Tage ausgeſchloſſen iſt.
Die Sicherheit im Hafen wird durch eine dem Kommandanten
von Groß Hamburg unterſtellte Torpedobootsflottille
gewährleiſtet.

DuWider das Räteſyſtem
Berlin, 24. Aprtl.

Wie die Abendblätter berichten, erklärte Eduard Bern
ſein in einem Vortrage über Räteſyſtem und Gewerk

in der heutigen Sitzung des Kongreſſes der Eiſen
ahnarbeiterräte, das Räteſyſtem ſei ein Rückfall in die

erſten Formen der Arbeiterbewegung. Er ſagte: Es gehört ein
Wunderglaube dazu zu glauben, daß es die Gewerkſchaften er
ſetzen könne. Rußland iſt die Spannung zwiſchen dem
Nennwert des Lohnes und deſſen Kaufkraft ſo groß wie nir

nds. Heute hat der ruſſiſche Rubel in Rußland nur einen
ert von fünf Kopeken. Die Entwertung des Geldes wird ſich

berall zeigen, wo man die Lohnbewegung als eine Schraube
ahne Ende auffaßt. Die unbedingte Herrſchaft der Ar
beiter in der Fabrik wäre ſelbſt in normalen Zeiten wider
ſinnig. Die Arbeiter zu Beſitzern der Fabriken zu machen,
iſt bein Sozialismus, ſondern ein kleinbürgerlicher anarchi

wieder uneingeſchränkt zugelaſſen

ſiſcher Gedanke Seine Wirkung wäre der Rüdgang
der Produktion und die Hemmung eines Au rGeht die Produktion zurück, ſo nützen die ten ne nichts.
Was in Rußland kommt, iſt ein neuer Militarismusund ein neuer Kapitalismus. An allem hat das verun
glückte Räteſyſtem ſchuld. Es hat gezeigt, daß es leicht iſt, zu
zertrümmern, aber ſehr ſchwer, zubauen.

7

mMaſſenkundgebungen Kriegsbeſchädigter
Ein Vorſchußverſprechen der Regierung.

WTV. Berlin, 24. April.
Wie uns gemeldet wird, werden am Sonntag, den 27. April

in allen Orten Deutſchlands die Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen, welcher Organiſation ſie auch
angehören, in Maſſenkundgebungen eine Reihe von
Forderungen der Oeffentlichkeit vor Augen führen, über die ſie
gleichzeitig durch Vertreter der Organiſationen mit dem Staats
miniſterium in Unterhandlung eten ſind. Es iſt nicht zu be
zweifeln, daß das Reichsminiſterium die berechtigten Forde
rungen der Kriegsbeſchädigten ſoweit erfüllen wird, als es die
Umfiände und die finanzielle Lage des Reiches erlauben.

Reuß wird kommuniſtiſch
Greiz, 24. April.

Die Unabhängi Sogialdemokraten, die in Reuß älte
rer Linie die Regierungsgewalt in der Hand haben, beſchloſ
ſen nach ſtarkem Widerſtand, ſich den Kommuniſten an
zuſchließen.

Ueber den Perſonenverkehr
Frankfurt a. M., 24. April.

Die Eiſenbahndirektion Frankfurt gibt amtlich bekannt:
Am 25. April wird der Perſonenverkehr in dem beſchränk
ten Umfange wieder aufgenommen, wie er vor der gänzlichen
Einſtellung am 19. April beſtand. Die Schnellzüge fallen
bis auf weiteres noch aus. t

Belagerungszuſtand über Sachſen
Berlin, 24. April.

Von zuſtändiger Seite wird mitgeteilt: Zur Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Sicherheit wird hiermit über das Ge
biet des Freiſtaates Sachſen der Belagerungs-
zuſtand verhängt. Mit der Durchführung der ſich hieraus er-
gebenden Maßnahmen wird die ſächſiſche Regierung beauftragt.

Berlin, 23. April.
Der Reichspräſident. Ebert. Scheidemann,

Wie die Berliner Abendblätter erfahren, ſoll die Ver-
hängung des Belagerungszuſtandes ber Sachen von Reichs
wegen auf Wunſch der ſächfiſchen Regierung er
folgt ſein.

Quartiermacher in Verſailles.
Berlin, 24. April.

Die Mitglieder der Quartiermacherkommiſſion,
die ſich nach Verſailles begab, um die Unterbringung der
deutſchen Delegation vorzubereiten, ſind Legationsrat Freiherr
von Lersner, Herr Duncker und Oberpoſtdirektor Walther.

Waffenſtillſtand mit Ungarn?
Berlin, 24. April.

Der engliſche Geſandte Oberſt Cunningham hat auf
das Erſuchen der ungariſchen Räteregierung an die Wiener
Ententekommiſſion um Waffenſtilkſtandsverhand-

lungen adere ungariſchen Regierung auf Anweiſung
aus Paris mitgeteilt, daß die Entente zu einem Waffenſtillſtand
bereit ſei, falls die Räte regierung abdanke und ein
Kabinett aus Vertretern aller bürgerlichen Klaſ-
ſen Ungarns gebildet würde. Ferner müßten alle Rätever-
fügungen über den Privatbeſitz und die Einſchränkung der per
ſönlichen Freiheit ſofort aufgehoben werden. Oberſt Cunning-
ham hat ſich heute mit zwei Mitgliedern der Ententekommiſſion
im Sonderzuge nach Budapeſt begeben.

rer J

Wilſon und das engliſche Kegypten
Amſterdam, 24. April

Der Londoner Berichterſtatter des „Telegraf“ erfährt aus
guter Quelle, daß die Vereinigten Staaten das engliſche
Protektorat über Aeghpten anerkannt hätten. Wil'on ſhmpa
thiſiere vollkommen mit den Plänen einer allmählichen Evo-
lution in Aegypten.

Neue Angriffe der Polen
Serün.

An der polniſchen, oberſcheſiſchen und poſenſcher
herrſchte in den letzten Tagen vege Patrouillentz
keit. Die Tätigkeit der Polen war an der Nehefrg i
ſonders ſtark. Nordöſtlich Labiſchin wurde vor einigen
zwei Kompagnien des polniſchen Jägerbataillons Nr.
griffen. Der Gegner wurde zurückgeſchlagen, 18 G.
und 1 Maſchinengewehr blieben in unſerer Hand. Ferner
die Polen mit ſtarken Kräften unter Einſatz vieler Mag
gewehre und Minenwerfer unſere Poſtierungen nördlich a
wordweſtlich Kempen an. Der Angriff ſcheiterte
Polen wurden von unſeren eingetroffenen Verſtärkungen m t
Ausgangsſtellungen zurückgeworfen. Der
genau an der Strecke Thorn Hohenſalza wurde von den Peſ
mit ſchwerer Artillerie beſchoſſen. Mehrere Sag
fielen in die Siadt und in das Gut Ludwigeruh, das teien
abbrannte. Ebenſo lagen Coduny, Schloß und
dorf ſowie Nakel wiederum unter pol niſchem Artillert
feuer Angeſichts dieſer andauernden Verletzung der 9
markationslinie ſind die deutſchen Truppen nur ſchwer

lten, i ſeitsabgzuha ihverſ anzugreifen Varis, Aen
Das „Journal“ meldet, daß die polniſche Kommiſſion

Dienstag die Vorſchläge prüfte, die von der mit dem S an
der Oſtgrenzen Polens beauftragten Kommiſſion gen
waren. Außer BreſtLitowsk und Kowno ſoll Polen
Buglinie zugeteilt werden.

ront

Amſterdam, 24. April.
Nach einer Reutermeldung hat die polniſche Armee

Litauen an einer Front von 150 Meilen eine große Off
ſive begonnen und iſt noch im Vorrücken begriffen.

Reval, 24. April,
Die Eröffnung der eſthniſchen Nationalverſammlung je

unter Teilnahme des geſamten diplomatiſchen Korps ſie
Zum Präſidenten wurde der Unabhängige Rei gewählt. v
den Abgeordneten ſind 41 Sozialdemokraten, 30 gehören de
Arbeiterpartei, 3 der Deutſchen Partei, 8 dem Bauernbun,
5 der Chriſtlichen Volkspartei, 25 der Demokratiſchen Volkepar,
tei und einer der Ruſſiſchen Partei an.

Um die Maifeier in Deſſau
(Von unſerem ct-Sondermitarbeiter,)

Deſſau, 24. April
Der Gemeinderat hatte eine gaußerordentligg

SiFung einberufen, in der Stellung zur Feier des 1. Mai g
nommen wurde. Bürgermeiſter Heſſe begrüßte daß die ſozil
demokratiſche Partei die Feier zu einer gemeinſamen Feier de
deutſchen Volkes gedacht habe. Dieſe Wendung gehe auch u
dem Aufrufe des Staatsrates von Anhalt hervor. Der Nag

Vorbereitung des Feſtes zu befaſſen habe. Geplant wird
großer Feſtzug und ein Abendkonzert. Der Stadtv. Heine
(Mittelſtand) gab eine kurze Erklärung ab und verließ hieran
den Saal. Die demokratiſchen Stadtverordneten erklärten, für
den Magiſtratsantrag zu ſtimmen, ebenſo Frau Geh. Rat Ram
(konſerv.), die ſich perſönlich den Standpunkt des Magiſtrate
zu eigen machte. Der einzige unabhängige Stadtverordnoete er
klärte, die Nnabhängigen machten nicht mit, nachdem der Vor
ſitzende des Staatsrates, Wolfgang Heine, den er nicht mehr z
den Sozialdemokraten rechnete, ſein ſozialdemokratiſches Pw
gramm nach rechts verſchoben habe. Darauf wurden die Mittel
bewilligt.

Die holländiſche Hilfe beginnt
Amſterdam, 24. April.

„Algemeen Handelsblad“ meldet, iſt die Finanzies
rung der Ausfuhr von 3000 Waggons Kartoffeln,
Tonnen Speck, 1000 Tonnen Butter und 1000 Tonnen Fei
aus den Niederlanden nach Deutſchland zuſtande gekommen. Die
Kartoffelmenge, die die Aſſoziierten für die Ausfuhr nach
Deutſchland freigegeben haben, iſt um 0000 Waggons ver-
mehrt worden.Wie das Niederländiſche Korr. Büro erfährt, hat eine
geſtrige Verſammlung des Gewerberates hier, ebenſo wie der
Vollzugsausſchuß des Niederländiſchen Ueberſeetruſtes über di
Ausfuhrpolitik der Niederlande nach dem Zu
ſtandekommen des Friedens Beſchluß gefaßt. Wie verlautet, ſol
dem niederländiſchen Handel ſeine größtmögliche Freiheit e
geben werden.

Wie

Nachdruck verboten.

Die Referendarin
Roman von Carl Buſſe.

Das Sprechen fiel ihm ſchwer. Sie war keine leichte
Laſt. Und ſie ſtrebte mit der Kraft der Verzweiflung aus
der Umklammerung los.

„Still,“ ſagte er atemlos „ſtill! Jch zerdrück'
Sie ſonſt. Jch küſſe Sie ſonſt. Jch küſſe Sie ſonſt!“

Da ſtemmte ſie mit einer Wendung beide Hände gegen
ſeine Bruſt ohne die Taſſe fallen zu laſſen und bog
fich mit wilder Gewalt ab.

„Wehel“
Er ſah ihr weißes Geſicht. Er ſah ihren halbgeöffneten

Mund, aus dem ſtoßweiſe der Atem rann.
„Nein, nein ich tu Jhnen nichts. Jch will

nichts mit Gewalt. Nur hinübertragen
„Laſſen Sie mich!“
Faſt wäre ſie ihm entſchlüpft. Da hielt er ſie im letzten

Moment. Mit Rieſenkraft preßte er ſie an ſich. Er fühlte
ihre ſtürmende Bruſt an ſeiner. Er bog ſich über ſie.

Sie jedoch, im Glauben, er wolle ſie nun küſſen, ſchrie
auf, ſchüttelte den Kopf, daß ihr Haar ſich löſte, und mit
einer jähen Wendung des Hauptes biß ſie, deren Hände
durch den feſten Druck zur Ohnmacht verurteilt waren,
ohne Beſinnen in ſeine Hand.

Der jähe Schmerz ließ ihn zuſammenzucken. Aber er
auf. Er trug ſie noch drei Schritt. Dann ließ er ſie

frei. An ſeinem Körper glitt ſie nieder.
„Blut“, ſagte er, von der Anſtrengung keuchend, und

Jm nächſten
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ſchüttelte die Hand.
Sie ſtand einen Moment wie erſtarrt.

griff ſie nach ihrem Haar.
„Es nützt Jhnen nichts ich hol' Sie doch Blut

Wiſſen Sie das?“
Er wollte an ihre Seite. Er wollte ſie auf den Weg

Aber noch ehe er einen Schritt vorwärts tun konnte,war ſie blitzſchnell umgedreht, und mit vorgeſtreckten Hän-

den, um nicht in der Dunkelheit an die Bäume zu rennen,
ſtürzte ſie wie gejagt davon.

„Frau Böhm Frau Böhm!“
„Hier Heda Julchen!“Sie waren nicht weit; ſie erreichte ſie bald.
Er ſah ihr weißes Kleid flattern. Er folgte ihr nicht.

Er lehnte ſich an die nächſte Buche und hörte, wie ſein Atem
flog und bis zum Halſe hoch alle Pulſe pochten.

Achtes Kapitel.
Der Juni hatte gleich zu Anfang ſengende Glut ge

bracht. Durch den wolkenloſen Himmel rollte der feurige
Ball. Die Luft kochte und brodelte leiſe. Zwiſchen den
Häuſern ſtand ſie, nicht vom Laub der Bäume gekühlt, dick
und ſchwer. Auf den zarten Schwingen der Schmetterlinge
ſchien ſie zu laſten; mühſelig und taumelnd hoben ſich die
bunten Falter. Und noch leerer als ſonſt waren die Gaſſen.
Selten ein träger Schritt.

Eine ſchwere Trägheit und Ermattung war auch über
die Referendarin gekommen. Sie lag Stunden und Stun-
den in ihrem ſchmalen Zimmer auf dem Bett. Jhr ſtarkes
Haar, das jetzt doppelt zu laſten und zu drücken ſchien, hatte
ſie gelöſt, die Hände unter dem Kopf gefaltet.

Sie dachte faſt nichts. Sie überließ ſich ganz der Er
ſchlaffung, die alle Glieder befallen hatte. Das Fenſter
war gegen die Sonne verhängt; nur das Geflimmer ein
zelner goldener Pünktchen ſchien durch das dunkle Tuch.
Aber ihr war, als dränge die Glut durch jede Pore der
Wand und erfülle das Zimmer und umgebe ſie wie ein
laues Bad.

Auf dem Tiſch neben dem Bette ſtand die goldgrün-
blaue Taſſe. Wenn Jule Fiſcher ſie ſah, ſchloß ſie die Augen,
aber ihre Lippen öffneten ſich, und die Zähne klangen auf
einander, als wollte ſie beißen. Sie hörte dann deutlich
ſeine Worte „Blut bindet!“ Und ein Schauer ging über
ſie hin langſam, als ergreife er Glied um Glied.

Ein Tag verfloß ihr ſo nach dem andern. Eine dumpfe
und ſtumpfe Ruhe hatte die Unruhe abgelöſt. Sie ſchob
es auf die unerträgliche Hitze. Wenn ſie von zwölf bis ein
Uhr mittags in dem kleinen Hinterzimmer des Ladens ſaß
um ihren Vater zu vertreten, kam in die Dumpfheit eine
bange Erwartung. Tönte die Klingel, ſo flog ſie an allen
Gliedern. Bis ein Blick ſie überzeugt hatte, daß es nicht
Peter Körner war, der am Ladentiſch ſtand.

wartet.
Sie dachte an die letzten Jahre

Jugend hatten an ſich reißen wollen. Es war eine lange
Reihe. Und ſie zogen vorüber an ihr, und es war, al
ſtreckten hundert werbende, lockende, ſehnſüchtige Arme ſich

nach ihr aus.Jmmer hatte ſie widerſtanden. Aber ſie fühlte, wie
ihre Spannkraft nachließ, wie ihr Trotz abbröckelte, wie ſie
nicht mehr imſtande war, weiterzukämpfen. Nach dern
Vogelſchuß war dieſe große Erſchlaffung über ſie gekommen.

ſie in die Arme ſchließen.
Nur ein letztes Bangen war noch geblieben

dumpfes Wünſchen, daß die Entſcheidung ſich hinousſchob.

ohne daß Peter Körner ſich hätte blicken laſſen. Und doch
war jedesmal in der Freude auch eine ganz leiſe Ent

anhielt. e„Warum vermeidet er mich?“ fragte ſie ſich ſelbſt. „Vo
kauft er nun?“

Da hörte ſie beim Abendbrot
„Netter Menſch, der neue Referendar. Hab' ihn da

ihren Vater fagen:

ſehr behilflich alles, was recht iſt.“

Butterbrot durch.
(Fortſedung folgt.)

ſtrat beantragte, eine Kommiſſion zu ernennen, die ſich mit de

Wie etwas Unabwendbares hatte ſie ſein Kommen er

an alle, die ihre

Der erſte, der jetzt ſtark und mutig genug war, würde
ein

So war ſie froh, daß jede Mittagsſtunde vorüberging

täuſchung, daß die Dumpfheit und Stumpfheit nun weiter

wegen
einer Sache vorgeſtern rangekriegt und war mir wirklich

Sie beugte ſich tief auf den Teller und ſchnitt ihr
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Galle und Amgebung
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Halle, W. April.
Univerſitäten und Heimatſchutz

erneut zu einer Sihung vom R. A. B. mach Berlin
Zur Verhandlung ſteht geben Fragen des

h u es wiederum die Angelegenheit des Somanerr geh von hier aus übervblickt werden kann, geht die

Etinmung der deutſchen Studentenſchaft dahin, das
ſemeſter, wenn es aus nationalen Gründen nötig

pllte,

d Don
regerung

e haben einige Univerſitäten zu den Anregungen

e Kieler Studentenſchaft ſt der Anſicht, daß Se

natürlich nicht ohne daß die
für Kriegsbeſchädigte, Cxamenskandidaten und
des Landesſchuhes Garantien gibt.
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gerhandlungstages vom 9. April 1919 Stellung ge

rerſchieb ung bis 1. Auguſt 1919 der einzig gangbare
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einerſeits nicht die akademiſche Froiheit anzutaſten,
i den Studenben den Eintritt tn die Freiwilligenverbände

Be
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alchen. Leipzig hat beſchloſſen: Für den Fall einer

ſtr den 6. Mal in Ausſicht genommen für den Fall, daß
ſich weiterhin vorſchärft, wird der Beginn des
Königsberg hat bereits das Frühlings zwiſchen

e ausfallen laſſen und verwahrt ſich gegen Eingriffe in
agene Ettſchluſzfähigkeit durch Reichsbeſchluß mit dem Hin

e im Reiche gefehmäßßige Jnſtanzen geſchaffen ſirrd, die ſo
mäßige Handlungen, wie die Schließung gerade der

nun einmal bedeutet, nicht mehr benötigen, und daß
e politiſche Huſtand woch Jahre hindurch dauern, der
dende demzufolge nicht allein die Laſt der Zeiten tragen

u gal be liegt eine weue Entſchließung nicht vor. Als
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Age dienen noch die Beſchlüſſe einer Märzſitzung, wonach
ſeſge Studentenſchaft bereit iſt, ſofern gewiſſe Garantien
n werden, die Regierung in ihrem Kampfe zu unterſtützen.
i werden über die Sitzung in Berlin berichten. Dr. Th.

Oberlyzealdirektor Dr.
ſnenſtaedt iſt leider verhindert, ſeinen angekündigten

„Die Bismarckſche und die demokratiſche Welt
ung heute abend zu halten. Er wird am Freitag, dem
ni, um 8 Uhr abends im Saale des Zoologiſchen Gartens
dasſelbe Thema ſprechen.

FrühjahrsKonvent. Der erſte Halleſche Land
henkreisz hielt am Dienstag, den 22. d. M., im
diblaus“ in Halle ſeinen FrühjahrsKonvent ab, den der
netende Superintendent D. Paſche Dieslau nach ge
amem Geſange mit Gebet eröffnete Darauf führe
al Superintendent D. Schöttle r Magdeburg den
Ephorus mit herzlichen, von der Tagesloſung ausgehenden
in das Ephoralamt der Diözeſe Halle Land 1 ein.
ſche ſprach ſeinen Dank aus und bat um ferneres Ver-
n das ihm ja ſchon ſeit ſo vielen Jahren aus den weiteſten
m der preußiſchen Pfarrerſchaft entgegengebracht worden

Auch ſein anweſender Amtsvorgänger, Konſ.-Rat a. D.
ſſhmidt Halle, wünſchte ſeinem Nachfolger reichſten

für ſein verantwortungsvolles Wirken. nun
de amtliche Verhandlungsthema „Die wichtigſten bibliſch
weten Forderungen für sine neue Verfaſſung unſerer
ſchen Landeskirche unter Berückſichtigung ihrer bisherigen
hlichen Entwicklung bis zum Aufhören des Landesherr-

ſirchenregienentes“ behandelte in ausführlicher Weiſe
choll Dammendorf. Nach eingehenden grundſätzlichen
gungen behandelte und begründete er die ſich unter dieſen

eſehungen von der Bibel her unter Berückſichtigung der
ſche ergobenden Forderungen für eine neue Verfaſſung
ter Kirche zuerſt für die Einzelgemeinde, ſodann für die

überhaupt. Er ſprach über das Problem der Volbskirche,
eubelebung der Gemeinde durch regelmäßige gottesdienſt-
Gemeindeverſammlungen, die zur Selbſ ig der Ge

dienen und bei denen jeder ernſte Chriſt zu Wort
und allerhand Glaubens und Gewiſſensfragen ihre

ort finden können, ferner die für die einzelnen Gemeinde
x zu ſuchenden Kräfte, die Pfarrerwahl, die Einheit der
die Vermeidung des Hierarchiſchen und Bürokratiſchen,

behenntnis, den „VBiſchofstitel“ u. a. Eine ganz außer
lich lebhafte Ausſprache, in welcher beſonders General
trintendent D. Schöttler viele bedeutſame Anregungen

z ſch an. Die vorgelegten Leitſätze wurden mit einigen
ingen angenommen. Nach Erledigung einiger amtlicher

legenheiten wurde die Konferenz nach über vierſtündiger
m mit dem Segen des Oberhirten geſchloſſen.

Leamtenhochſchulkurſe zu Halle. Die Halleſche Beamten
die ſich noch nie dem Fortſchreiten der Zeit entzogen hat,
auch jeht wieder allen anderen in der Sorge um das Wohl
geiſtigen Bildung voran. Zu dieſem Zwecke werden Vor

gen, Einzelvorträge, Ausſprachabende, Beſichtigungen uſw.
ſtaltet. Nach Bedarf ſollen beſondere Schuluigegruppen
et werden. Der Lehrſtoff umfaßt Staatsbürgerkunde,
Airtſchaft (Sozialpolitik, Gewerkſchaftsbewegung, Ge
Haftsweſen), Finanz- und Steuerweſen, allgemeine
hinde, Beamtenrecht, Amtsdeutſch und ähnliches. Die
werden im allgemeinen auf die Spätnachmi und die

dſturden gelegt und für die Zeit eines Viertelſahres an
Als Hörer werden die Beamten (einſchl. Häfsbeamten

wärter) und Beamtinnen der Reichs, Staats. und Gebehörden in Halle und Umgebung zugelaffen. Als Grund
ſoll zunächſt für die Stunde 1 Mark angenommen werden.
e reichhaltiges, wertvolles Programm, das ſich hiermit
nd verdient die uneingeſchränkte Anerkennung.
Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thürin

Ueber die Leiſtungsſteigerung pflanglicher Eigenſchaften
wethodiſche Züchtung hielt letzthin Herr Bertram Kalt,
d der Pflanzenzuchtſtation der Univerſität, einen ein
en Vortrag. Eine Fülle ſchönen und lehrreichen Mate
u dabei 7 Die Pflanzenzüchtung ſucht ent

1 Ertrag zu ſteigern oder auch eingelne Eigenſchaften
beſſern (Roggen, Kartoffeln, Futterrüben und Futter-

ugerſte, Zuckerrüben, Speiſekartoffeln, Obſt, Gemüſe)
ſag der Züchtung tritt am deutlichſten zu beim Ver

dohgezüchteter Kulturpflanzen mit ihren wi chſenen
J. In der züchteriſchen Beeinflu der Pflanzendrei Epochen zu unterſcheiden: l. die natürliche Zucht
in Sinne Darwins und Lamarcks (Auswahl im Lebens

an die wechſelnden natürlichen Daſeins-

u mit der onireff, Le
reu

der Univerſität und Vertreter der Shubenden

in Erſcheinung, die die Eltern nichtEigenſchaften i hatten. Daherergielten die Züchter dieſer Epoche, ſo hoch ihre Leiſtungen und
wirtſchaftlichen Erfolge auch ſonſt einzuſchätzen ſind, keine Kon
ſtanz ihrer Sorten. Dieſe wurde erſt erreicht durch die Wieder
entdeckung der Mendelſchen Regeln um das Jahr 1900 durch
de Vries, Correns und v. Tſchermack. Nicht von Beſtand iſt die
Veränderung pflanzlicher Eigenſchaften durch äußere Beein
fluſſung, wie Klima, chemiſche und bakterielle Bodenbeſchaffen
heit, pflanzliche und tieriſche Schädlinge. Die 3. Epoche, die der
gielbewußten methodiſchen Züchtung, benutzt zu ihrem Zwecke
die echten Variationen, die erblich ſind. Die kleinen, fluktuieren-
den Variationen werden bei der Veredelungszüchtung gebraucht,
die großen, ſprunghaften dagegen (Mutationen) begründen die
Neuzüchtungen. Künſtliche Kreuzungen ſind ein wichtiges Mit
tel, Variationen hervorzurufen. Weit verwickelter iſt die Ver
erbung phyſiologiſcher Eigenſchaften. Jhre Erforſchung iſt eine
bedeutungsvolle Zukunftsaufgabe der Züchtungswiſſenſchaft.

Freigabe der Nickelmünzen. Wie uns mitgeteilt wird,
ordnet ein Erlaß des Finanzminiſteriums an, daß, nachdem die
Gründe für die Einziehung der Nickelmünzen zu je 10 und 5
Pfennig weggefallen ſind, die Kaſſen dieſe Münzſorten nicht mehr
e ubehalten haben. Die angeſammelten Beſtände find demertehe wieder zuzuleiten.

Die 1. ſtädtiſche Markenausgabeſtelle, Talamtſtraße 3,
vird vom 1. Mai ab nach Bärgaſſe 2 Gaſthof zum ſchwarzen
Bär), Eingang vom Hofe aus, verlegt.

Den erſten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die
Ed. Stadtmiſſton bei günſtiger Witterung am nächſten Sonntag
um 436 Uhr in der Nähe des „Waldkaters“ zu halten. Paſtor
Winterberg und Stadtmiſſionar Kollmeher werden
Anſprachen halten und der Poſaunen- und gemiſchte Chor den
muſikali Teil übernehmen. Abends 8 Uhr findet eine
Evangeliſationsverſammlung im Stadtmiſſionshauſe, Weiden-
plan 4, ſtatt, Diakon Glze über Königliche Oſtergaben“
ſprechen wird.

Scharfſchüden. Jn einem Garten an der Talſtraße wur
den zwei Perſonen beim Schießen mit ſcharfer Munition aus Re
volver und bſtladepiſtole betroffen. Während der eine von
ihnen im Beſitze eines Waffenſcheines war, wurde dem anderen
die Waffe obgenommen.

Liederabend von Dr. Friedrich Viol. Der Liederabend,
den Dr. Friedrich Viol geſtern im „Mozartſaal“ veran
ſtaltete, wuchs ſich zu einem gediegenen künſtleriſchen Ereignis
aus, das alle Anweſenden um tiefe muſikaliſche Eindrücke be
reicherte. Dr. Friedri-h Viol hatte es ſich nicht etwa leicht ge

Wer rief in der Stadtverordnetenſitzung am 7. April
dem „Unabbängigen“ Vorſitzenden zu ſeinen anmaßenden
Worten Beifallr Die Demokraten! Die beiden erſten
und einzigen Verſammlungen des am 2. März gewählten
Stadtverordnetenkolleginms find ein Mene tekel für die
Bürgerſchaft. Alle bürgerlichen Stimmen am nächſten
Sonntag der Deutſchnationalen

Liſte Steinbrück!

macht, die öffentliche Gunſt zu erringen. Nirgends wies die
Liederauswahl, die er angekündigt hatte, die leiſeſte Spur da
von auf, daß es etwa darauf abgeſehen wäre, durch billige
äußere Mittel zu blenden. Ueberall trat vielmehr das lautere
Goid echter deutſcher Kunſt zu Tage. Drei Namen nur ver
merkte der Zettel: Frarz Schubert, Johannes Brahms und Hugo
Wolf. Aus den unermeßlichen Schätzen, die ſie unſerm Volke
hinterlaſſen haben, ſchaffte Dr Viol viel Schönes, zum Teil
auch weniger bekannte Koſtbarkeiten, herbei.
Weiſe, mit der er die herrlichen Schöpfungen der drei großen
Meiſter dem Verſtändnis ſbermittelte, verdient uweingeſſchränkte
Anerkennung. Ueber ſeinen wrichen, jeder Soelenregung ge-
horcherden Bariton, in der Schule von Frau Profeſſor
Haym eine ſo ſorgfältige, ſachgemäße Ausbildung erfahren hat,
iſt hier ſchon mehrfach rühmend geſprochen worden. Auch geſtern
erſtrahlte die Stimme im friſchen Glanz ihrer Vorzüge. Daß
ſie den ſtarren Trotz, den Prometheus dem weltbeherrſchenden
Zeus entgegenſetzt, nicht in aller Schärfe und dramatiſcher Wucht
zu ſſhildern bermag, liegt in ihrer Weſenheit begrürdet. Und
doch bewahrte der „Prometheus“ von Schubert ſeine Wirkung,
weil dieſer großartige Geſeng mit beſter Klarſicht in ſeine
rhythmiſchen Eigenſchaften behandelt wurde. Tiefes muſikaliſches
Fühlen, das eigener innerer Erfahrung entſpringt, gibt über-haupt dem Singen Dr. Viols das untrügliche Gepräge wahrer
Kunſt. Deshalb haben aus ſeinem Munde auch Lieder wie
„Am Meer“, „Der Doppelgänger“, „Ständchen“, die ſo oft dar
geboten werden, dem Hörer immer noch Newes zu ſagen. Aehn-
lich verhält es ſich mit Brahms und Hugo Wolf. Von des
erſteren Geſängen zeichneten ſich beſonders die „Mainacht“,
Wenn du nur zuweilen ſächelſt“, „Minnelied“ und „Jn Waldes
einfamkeit“ durch warmblütige Empfindung aus. Und auch für
Hugo Wolfs ſo reiche Mannigfaltigkeit der Auffaſſung er
fordernde Lieder ſchlug Dr. Viol ſtets den rechten überzeugen
den Ton an. ei da an „Biterolf“, „Denk es, o Seele“,
„Verſcheviegen und an das hinreißend ausgeſtaltere
„Licbesglüc Eine treffliche Stütze hatte Vor
tragende lanerts BVegleitung.

Dr. W. Kaiſer.

Provinz Sachſew
Merſeburg, 24. April. Selbſtmord verſuch.) Heute

ſprang in der Nähe des Strandſchlößchens ein Knabe in die
le. Wie verlautet, ſollte derſelbe in eine Erziehungsanſtalt
v werden, weil er ſeiner Mutter Geld entwendet hat.

uf das Geſchrei des Jungen eilten einige Leute zur Hilfe herbei.
Es gelang zwei Frauen, den Ertrinkenden vor dem Schleuſen

mittels eines Kahnes zu retten
Magdeburg, 25. April. Ein neuer Bürger

meiſter von Magdeburg,) Die Stadtverordneten
wählten mit allen gegen die Stimmen der Unab-
hängigen bei 10 Stimmenthaltungen, die aber nur über 6 von
den 81 Sitzen verfügen, den Sozialdemokraten Bezirksſekretär,
Abgeordneten der Nationalver ſammlung und Stadtrat Her
mann Bein zum Oberbürgermeiſter auf zwölfJahre. Das Gehalt wurde auf 25 000 Mk. feſtgeſetzt.

n. Cdthen, 24. April. (Der Gemeinderat) behandelte
geſtern abend erneut die Frage der Zahl der unbeſoldeten Stadt
väte, die in der vorigen Sitzung zum Konflikt geführt hatte. Zu
einem Ergebnis kam man trotz 1zſtündiger Ausſprache noch
nicht. Die Sozialdemokratie erblickt eine Parität nur darin,
wenn ſie zu den beiden beſoldeten Stadträten, die ſie der Rechten
r e unbeſoldede Magiſtratsmitglieder ernennen kann.

tſchei ſoll nun in einer für Frei anberaumten
ung fallen. 'Bewilligt wurden tüberſchreiGeſamthöhe von 82 250 Mk. Ein Antrag der

kratiſchen Pariei, für die Feier des 1. Mai eine
tä tiſche Garantie von 1000 Mark zu übernehmen, fand gegendie Stimmen der Rechten Annahme, da der Magiſtrat haſne

der Oberbürgermeiſter noch Auf
ſchwerſorgung

mmnte. Zum Se h e e h

Die Art und

weiſt,

Durch Falſchung der Liſten,
Laſt gelegt werden können, wurden Ja
40 Zentner n an einzelne Fleiſcher ausgegeben
rund 8 Prozent des ſamtberbrauchs. Gegen die ſchuldigen
Fleiſcher ſoll mit Geſchäftsſchließung r 7727 werden.

Deſſau, 24. April. Heraus gabe unſerer Ge-fangenen.) Jn der heutigen Sitzung der Landesverſammlung
wurde folgender von allen Parteien r Antrag ein„Die W n J die Erwartung nd

orderung aus, daß ſeitens unſerer Friedensdele-
ierten die u da äng an fnkeeueangenen, un nen auch v au fend lti merbefinden, gefordert wird. 4

Greiz, 23. April. (Die Verſchmelzung beider
Reu ß) iſt nunmehr zur Tatſache geworden. Es gibt kein Reuß
a. L. und kein Reuß j. L. mehr, ſondern nur einen Volks
ſtact Reuß. Als m Begriff iſt natürlich Reuß ä. L.
wie auch Reuß j. L. damit nicht ausgeſchaltet; zur Orientierungwird man ſich dieſer Bezeichnungen auch weiterhin im Volke be

dienen. Jeder Grundſtücksverkauf iſt von jetzt ab in Reuß von
der vorherigen Genehmigung der Regierung abhängig, was be
ſonders bei Hausverkäufen in den Slädten zu beachten iſt. Jn
dieſen Fällen ſteht dex Regierung das Vorkaufsrecht zu. Der

ürſt hat angeordnet, daß ſein Hoftheater und ſeine Hofkapelle
in Zukunft die Namen Reußiſches Thegter“ und „Reußiſche
Kapelle führen ſollen.

H. Sporkbortchte
Der erſte Stadion-Lehrkurs, der vom 12.——-25. Mai in

Berlin abgehalten werden wird, wird vom Deutſchen Fußball-
Bund beſchickt werden. 25 aus ganz Deutſchland zuſammengezogene
Spieler werden unter beſonderer männiſcher Leitung aus
gr. werden. Der Penſionspreis für einen 14tägigen Kurſus

trägt einſchl. Lehrgeld, Unterkunft und Verpflegung 170 M.Doch wird der Reichsausſchuß vorcusſichtlich in der Lage ſein,
dieſen Preis noch zu erniedrigen. Der Deutſche Fußball-Bund
zahlt auf Grund einer beſonderen Zuwendung nur 100 M. kür
jeden Teilnehmer.

Ein Damen-Turn- und Sportfeſt im Stadion wird der
Reichsausſchuß für Leibesübungen am Mittwoch, den 25. Junt
veranſtalten. Dieſem Feſte vorauf geht ein Damenſportfeſt am
18. Mai in Charlottenburg auf ſtädtiſchen Spielplatz in
Weſtend. Veranſtalterin iſt die A. Damenabteilung der Char-
lottenburger Turngemeinde, die ihr 10jähriges Beſtehen feiert.

Nationale Wettkämpfe im Stadion. Unter den im
Stadion für das Jahr 1919 vom D. R. A. feſtgeſetzten Ver-
anſtaltungen ſind folgende für das ganze h offene Feſte:
15. Jwuri Podbielski-Sportfeft 20. Juli Hindenburg-Wett-
kämpfe 17. Auguſt Armeewettkämpfe 14. September
1. Herbſtſportfeſt 19. Oktober 2. Herbſtſportfeſt. Bei den
Feſten werden turneriſche, leichtathletiſche, ſchwerathletiſche,
ſchwienmeriſche und radſportliche Wettkämpfe und Vorführungen
abgehalten. Am 19. Oktober wird auch ein bedeutenderes Fuß-
ballſpiel zum Austrag kommen.

Für die Podbielki-Erinnerungsſpiele 1919, die am
16. Juni im Deutſchen Stadion vor ſich gehen ſollen, ſind
etzt die Ausſchreibungen erſchienen. Es ſind Veranſtaltungen
er Leichtathleten. Radfahrer-Schwimmer, Schwerathleten und

Turner vorgeſehen. ie Deutſche Sportbehörde wartet mit
100 Meter Vorgabe-, 200 Meter-, 1000 Meter Mal-, 1500 Meter
Hindernis-, 7000 m Mannſchafts, 3000 mm Staffellaufen, Hoch-
prung, Speerwerfen, der Deutſche Radfahrer-Bu mit Ausſchei
ungs-, Haupt und Vorgabefahren, der Deutſche Schwimm-Ver-

band mit 14 Herren- und 7 Damen-Schwimmwettbewerben auf.
Die Deutſche Turnerſchaft wird Reck- und Barrenturnen von
Muſterriegen und Freiübungen vorführen, der Deutſche Kraft-
ſportverband hat ſein Programm noch nicht aufgeſtellt.

Die Meiſterſchaften des Deutſchen Kraftſport- Verbandes
angen in den Tagen am 9. und 10. Auguſt d. J. in München

e Austrag. Vorangehend den Meiſterſchaften findet am
Auguſt in München der „killgemeine deutſche Athleten-

Kongreß ſtatt.
Der Stettiner Magiſtrat hat auf Anregung der dortigen

Werbeverſammikung hin eine neungliedrige Kommiſſion zur
Prüfung der Forderungen der Vereine für Leibesübunger ein-
geſetzt.

Das Endſpiel im Fußball-Vundespokal wird am Pfingſt
ſonntag im Deutſchen Stadion zu Berlin ſtattfinden.

Kunſt und Leben
Fritz Erdner Prof. Dr. Thon in Bitterfeld der

Dichter von „Erdenenge und Weltemveiten“ und des großen
„Wieland“Doppeldramas, feiert dieſer Tage ſeinen 60. Ge-
burtstag. Es iſt jetzt 10 Jahre her, da gelang es ſeinen
Freunden nach fünfjährigem Drängen, ihn zur Herausgabe einer
Ausleſe von etwa 175 ſeiner Gedichte zu bewegen (Verlag
Oldenburg, Leipzig. Paul Heyſe begrüßte ihn am 3. Mai
1910 mit den Worten: „nun will ich nicht zögern, Jhnen
für die ſeltene Freude zu danken, daß ich wieder einmal einem
echten Dichter begegnen durfte. Das Buch liegt beſtändig
auf meinem Tiſche und ich greife immer von neuem dazu, ob-
wohl ich es faſt ganz in mich aufgenommen habe.“ Heute aber
liegt, aus Edda-Urquadern und neuzeitlichen Problemen über-
wältigend getürmt, der erhabene Gedankenbau ſeiner zwei fünf
aktigen „Wieland“Dramen vollendet vor. Nie hat ein ſolches
hohes Lied des weltüberwindenden deutſchen Jdealismus unſerm
Volke vbitterer not getan als in dieſen Tagen. Eine „Wieland“
Geſellſchaft hat ſich gegründet, das zutiefſt aus tragiſchem
Grundgeborene, an die ewigen Sterne reinen Menſchentums
rührende Lebenswerk des Dichters durch Subſkription und
Stiftungen in würdiger Weiſe zu veröffentlichen.

A Eine neue Künſtlergruppe hat ſich ſoeben in der Metro
pole Thüringens, dem kirſchenreichen und mit Kunſtſchätzen des
Mittelalters überreich bedachten Erfurt gebildet. Dieſe Tat-
e iſt um ſo weniger verwunderlich, als ſich gerade in Erfurt
eit ungefähr zehn Jahren ein überaus reges und fruchtbares

Kunſt- und Künſtlerleben entwickelt hat. So hat ſich denn ſetzt,
wie uns unſer dortiger Mitarbeiter ſchreibt, unter dem Geſichts
punkt, daß das Weſen der neuen Kunſt auf Gemeinſchaft hin

die „Künſtlergruvpe Jung-Erfu'rt“ gebildet
und ihr Wollen, die Jdee ihrer Gemeinſchaft in einem Manifeſt
„Aufgang an die Freunde des Kommenden“, verfaßt von Curt
Hotzel, ausgeſprochen. Die neue Künſtlergruppe ſetzt ſich vorerſt
zuſammen aus den Malern Walter Fernkorn, Alfred Hanf,
Theo Kellner, Willy Kirch, Otto Mehmel und dem Bildhauer
Richard Bauroth, denen ſich als außerordentliche Mitglieder Curt
Hotzel und Walter Paſſarge angeſchloſſen haben. Die Künſtler
beabſichtigen, durch regelmäßige Ausſtellungen Hevausgabe von
Kurrſtmappen, Vorträge uſw. für die junge Kunſt zu werben und
litergriſche Werke in bild künſtleriſcher Geſtaltung auf dem Wege
der Subfkrivtion zu ver öffentlichen.

Das Reichstheatergeſed. Die Arbeiten am e
entwurf ſollen nunmehr eine weitere Förderung erfahren, na
dem das Tarifabkommen kürzlich im Bühnenverein zur Annahme
elangt fſt. Es iſt zunächſt beabſichtigt, im Reichsarbeitsamte
ntradiktoriſche Vernehmungen der Bühnenangeſtellten und

Bühnenleiter vorzunehmen. Man hofft, daß der Geſehentwurf
dann in nicht ferner Zeit dem Etaatenausſchuß zugehen kann.



Volkswirtſchaft
LWornd der mit einem e verſehenen Original Artikel und Original Meldungen des
voltswirtſchaſtlichen Teil nar ca genauner Quellenangade Halleſche Zeitung geßtarte

Gefellſchafts- Abſchlüſſe
J. W. John AktienGeſellſchaft, Erfurt. Jlversgehofen.

Das Unternehmen exzielte im abgelaufenen Geſchäftsjahre ein
ſchließlich Vortrag einen Bruttogewinn von L 948 6532 M.

546 681). Nach Ahzug der Betriebsunkoſten uſw. in Höhe von
559 377 M. (2 013 321) und nach Abſchreibungen von 77 570 M.

(113 208) ergibt ſich ein Rei inn von 306 584 M. (420 151).
Aus demſelben ſollen 10 r o z. (15 Proz.) Dividende
verteilt und 306 584 M. (420 151) auf neue Rechnung vorge
tragen werden. Jm Geſchäftsbericht wird bemerkt, daß das
Ausfuhrgeſchäft infolge der ſchweren Ausfuhrbedingungen weiter
nachgelaſſen und das Friedensgeſchäft unter Materialmangel ge
litten habe. Eine ng ſei erſt nach Beheb dieſer
Schwierigkeiten zu erwarten. Aus ebendenſelben Gründen
laſſe fich üher die Ausſichten für das neue Geſchäftsſjahr iſhts
ſagen. Jn der Bilanz erſcheinen Vankguthaben und Wert
papiere mit 515 827 M. (780 620), Material mit 1 865 206 M.
(1 288 874), Debitoren mit 472 951 M. (714 288) und Kreditoren
mit 861 018 M. (612 520).

Leipziger Buchbinderei Aktien- Geſellſchaft vorm. Guſtav
Fritzſche in Leipzig. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 6 Prozent für das 8 Monate umfaſſende
Geſchäftsjahr feſt und beſchloß die Zahl der Aufſichtsrats-
milglieder von 8 auf 5 zu erhöhen. Jn die neu geſchaffenen
Stellen wurden gewählt Stellvertretender Direktor Johannes
Levin an der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt und Max
Froſt don der Komm und Diskontobank. Hierauf ge
nehmigte die Verſammlung die beantragie Kapitalserhöhung um
750 000 M. auf 2 Rillionen Mark zwecks Abſtoßung der durch
den gefteigerten Umſatz erhöhten Verbindlichkeiten. Bezüglich
der Ausſichten teilte die Verwaltung mit, das infolge der ver
änderten politiſchen Verhältniſſe der Umſatz im neuen Ge
ſchäftsjahr zwar etwas zurückgegangen ſei, doch laſſe der ſtatt
ſiche Kundenkreis auf gute Beſtellu rechnen und man könne
daher wiederum mit einem anſehnlichen Ergebnis rechnen.

Verkehrswelen
Aeber die Entwicklung des deutſchen Flugverkehrs wurde

in der W der Leipziger Luftſchiffhafen Aktien-
geſellſchaft intereſſante Mitteilungen gemacht. Hiernach hat ſich
der Flugverkehr bis jetzt leidlich gut entwickelt. Selbſt in tech-
niſcher Hinſicht iſt der Betrieb bisher gut verlaufen. Jm
Februar, der hinſichtlich der Wetterverhältniſſe als ungünſtigſter

nat für den Flugverkehr gilt, ſind bisher nur zwei Flüge

hngen über Errichtung einer neuen Luſfwoft Chemni h
Dresden- München ſtatt. Vorausſichtlich wird bereits in
dieſen Monaten die erſte Flugpoſt Leipzig-Nürnberg--
München ſtarten, währen die Teilſtrecke Leipzig
Dresden noch weiter ausgebaut wird. Geplant iſt auch die
Weiterführung der Linie über Dresden nach Breslau ſowie
demnächſt eine neue Linie Berlin-Hannover-Beeſte-
münde. Die deutſche Luftpoſtreederei iſt bis jetzt das einzige
Unternehmen zur Beförderung von Poſtſachen.

Nahrungs- und Senussmittel
Freigabe von Spirituoſen aus Heeresbeſtänden. Die ſeitens

der Branntweinſicherungsgeſell chaft von der Heeresverwaltung
eingelagerten Spirituoſen gelangen nunmehr zur Verteilung.
Bezugsberechtigt ſind alle Firmen, die im letzten Friedensjahr
Alkohol zu Branntwein verarbeitet und zu dieſem Zweck in der
Zeit vom 1. Oktober 1918 bis zum 30. Juli 1914 mindeſtens
2800 Liter r. A. verbraucht haben, ferner die Firmen, die vor
dem Kriege Spirituoſen unmittelbar gus dem Auslande vezogen
und entweder ſelbſt verarbeitet oder im Großhandel abgeſetzt
haben. Zur Verteilung gelangen: Trinkbranntwein aller Arten,
ca. 33 Vol. Proz. zu 28 Mark für ein Liter, Goldbrand. Rum
und Arrakverſchnitte und rumähnliche Getränke zu 831 Mark ür
ein Liter. Die Preiſe verſtehen ſich einſchließlich Fäſſer und
Korbflaſchen. Die Bezahlung erfolgt im voraus in Kriegs
anleihen zum Nemrrwerte.

Berliner Börlenberichte
Börſenſtimmungsbild. Die Börſe iſt geneigt, etwas off

nungsvoller der Entwicklung der politiſchen Verhält
niſſe in die Zukunft zu ſehen, und demgemäß konnte eine feſte
Stimmung zum Ausdruck kommen. Das äft trug nur
seitweilig etwas lebhafteren Charakter. Bevorzugt waren
wieder ausländiſche Werte, ohne daß her jedoch erheblichere
Kursbeſſerungen ſich ergaben. Auch Kolonialwerte waren rege
umgeſetzt. Neuguineag ſtellte ſich wiederum namhaft höher.
Petroleumwerte waren gefragt; Deutſche Erdöl ſtiegen erheb
lich. Von Schiffahrtsaktien zeichneten ſich wiederum am
burger Paketfahrt und beſonders Norddeutſcher Lloyd durch
Kursbeſſerungen aus. Auf dem Gebiete der Montanwerte
herrſchte gleichfalls eine feſte Stimmung vor. Doch konnten an
fängliche Gewinne im ſpäteren Verlaufe nicht voll gufrecht-
erhalten werden. Als gebeſſert ſind hervorzuheben Deutſch
Luxemburger. Hohenlohe und lſenkirchen, ſowie Ober-
ſchleſiſche Eiſeninduſtrie Dagegen ſtellten ſich Phönix und
Rombacher niedriger. Chemiſche und Elektrizitätswerte zeigten
un regelmäßige Haltung Von Rüſtungswerten ſtiegen Deutſche
Waffen und Hirſch-Kupfer beträchtli Dagegen ſetzten Ge
brüder Böhler ihre Abwärtsbewegung fort. Der Anlagemarkt
war gleichfolls feſt. Beſonders ungariſche Anlkerhen zigen an.
Die Lebhaftigkeit des Geſchäfts ließ im Verlaufe weſentlich nach.
Die Börſe ſchloß ſtill. Vorangegangene Steigerungen blieben

etzten voſenſchen Sedieten herangekommen warene h beſchlagnahmt worden. Gemnn?
find andauernd reichlich angeboten.
frage für Lieferung von nahen Staticnen, da de

don

Für Rüben iſt

weit entfernten Orten zu lange dauert und bis zum Eſ,
Rang Ware man mit Grünfutter rechnen zu können vor

auhfutterhandel hat ſich nichts Neues ereignet. e n

Pisenbahn-Aktien:Halberstadt -Blankenb.
Halle-Hettstedter
Schantungbahn
Allg. Lokal-Str.
Gr. Rerl. Str
Magdeburger Str.-B.
Lux. Prinz Heinrich. B.
Orientbahn
Schifftahrts- Akt.
Hambg. PaketfahrtHamb. -Südamerika
Hausa-Dampfsehigt
Nordd. Llovd

RankenBank für Thür.Berl. Handelsges
Comm a. Diskontobank
Diarmstädter Bank
Dess, Landesbank
Dentseche Bank
Diskonto-Comm.
Dresdner Bank
Credit-Anst. Ieipa
Mitteld. KreditbanPrivat- Bank v
Natlonalbank
Oesterr. Kredit
Reichsbank
Industrie- AktienScohultheiss- Brauerei
Axt. t. Anilin
Ammendorfer Papier
Anhaltor Kohlenw.Annaberger Steingut
Badisehe Anilin
Bergmann BElekt. Akt.
Beri. Masch.- Bau
Bismarckhütte
Bochumer GOuBbstahl
Chem. Vabrik Buokau
Chem Griesheim
Chem. v. Heyden
Consolidation Sehalke
Cröllwitzer Papierfabr.
Daimler-Motoren
Deutseh-I„uxemburg
Dentseche Uebersee- L.
Deutsche Erdöl
Deutseche Gasglühl.
Deutsche Kali
Deutnehe Waff. u. Mun
Donnersmarkhüütte
Döring u. Lehrmann
Dürkoppwerke
Eilberfelder Farben

Im freien Verkehr wurden nichtamtlieh ermtGatmotoren Dents tteh
Gebhardt u. Co.
Gobhbardt u. König
Gelsenkireh. Berg.
Glanziger Zneckerfbr.
Halſesehe Maseh.-Fabr.
Hann. Maseh.
Harpener Berg
Hasper Eisen
Hirsch Knpfer
Höehster Farb w.
Hoeseh Visen u. Stahl
Hohenlohe- Werke
Humboldt-Masoh, ß
Ilse-Bergban
Kahla- Porzellan
Kaliw. Aschers leben
Körbied. Zneker-Axt.
Kyffhäuserhütte

ahmeyer u. Co.
auchhammer

LanrahtteLinke o Hofmann.
Ladwig Loewe u. Co.
ILathringer Hütte
Manneamanvröhren
Oberscehl. Risenb. Bed,

do. Caro Heg.
do. Kokswerkoe

Orenstein u Koppe]l
Phöniz-Bergb.
Rhein Metall-Vors
Rhein Stahlwaren
Riobeek. Montan
Rombacher Hätten
Rositzer Brannk.
Rositz2er Zueke r
Sangerhäuser Maseh.
Hugo Sehneider g. Co.
Schuckert u. Co.
Siemens u. Halske
Stettiner Vulkan
Stollberger Zinkh.
Strate. Spielkarten
Thale-BisephütteTriptis- Akt -Ges.
Türkisehe Tabakregie
Ver. Käln-RottweilerGlanzstoff Elberf.
Wegelin o. Hübner
Werseh.-Welssent. Brk,
Westeregeln-Alkali
Wittener Ousstahl
Wrede-Mälzerei
Zeleh.-Kriebiteoh. Br.
Zeitrer Masceh.
Zellstotf Waltho?
Otavi-Minen

ſämerd
nur e m

r Transdon

4
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Entente
ger Wa

genübe

olcher,

ſhwungert

ten de

Ihrer u
wiſenſcha

hochſchule
lückt, während im März die Flüge normal verlaufenr die bevorſtehende Leipziger Frühjahrs-

meſ d ſoll, wie bereits bekannt, noch ein drittes Fluazeng in
den Dienit geſtellt werden. Die Linie Leipzig--Berlin ſchließt
ſich nach Hamburg an, inſofern als die von Leipzig aus be
förderte Flugpoßt auf ſchnellſtem Wege nach dem Hamburger
Fahrzeug weiterbefördert wird. Die deutſche Luftreederei be-
nutzt zurzeit nur Militärflugzeuge. Dies ſchließt aber nicht aus,
daß andere Flugzeuge konſtruiert und in den Dienſt der deut
ſchen Luftpoſt geſtellt werden. Gegenwärtig finden Unterhand-

Freiwillige werden eingeſtellt
n ne an Freiwilligen- Regiment Magdeburg u

Ehrenhafte, unbeſcholtene Freiwillige wollen ſich zur Aufnahme in das „Freiwilligen Regiment Magdeburg ſchriftlich oder t
mündlich wenden an das Jnfanterie- Regiment 26 in Magdeburg (Neue Kaſerne am Anger, Werbeſtelle Zimmer 114).

ſeſſore
Dieſe
er Stud
Ftraßburg
MReldunger
haben und

Landes b
Venn die

Lothringen
has Rektor
Fakultät d

ber den ſ
iherkomme

nicht voll behauptet. Insbeſondere gaben ruſſiſche Banken einen Folten u. Guiſſennme
Teil des bedeutenden Kursgewinnes wieder her.

Broduktenbericht. Jm hieſigen Produktenverkehr bleibt es Win ü nenruhig. Für Serradella hat ſich die Sachlage inſofern etwas ge- r den ſokalen Teil Adolſ Meve r. r vrovinziene Nachrichten Serich
ändert, als Abgeber etwas zurückhaltender geworden ſind. und Sporr und den übrigen redattionelen- Hans Heillivg, ar
Andererfeits zeigten aber auch die Käufer keine Lnuſt, höhere e h ver den e h r T a. S.
Preiſe zu bewilligen. So bleiben die Umſätze in dieſem Artikel es und m rn teh'nn
nur geringfügig. Lupinen, die in einigen Poſten aus den be

lenuer Helm BöttcherVBeramworeiich r den volitiſchen Teil: Helwut Böttcher
We ltee e ür die Abteilung Kunſt enſcheft

Wie de
aus der LevCungtgewerden
Nacht mi

Er. Steinstrasse l
Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer

eingebor

empßebit in grosser Anzahl Herren, en.

gegenüber NMost: n re

Ken Geschenkartteleinzelne Möbel jeder

f KindeG. Schaihble

n Keidene Damen
Iufſtandes

schwarz und we

Gross händler
Hallescher Speditionsverein Friedrich Liban,
Halle a. 8.; Hensel Haenert. Halle a. S., A. G.

Von t
In Var

Gr. Màrkerstrasse 26 F. H. Krauss, Halle a. 8. geht bie Leröfam Ratskeller. 272 Rontage H. Schnee Nach der Ft906080000 Gr. Steinstrasse s mächtigten,Eatenteſtaot

Kinder witteln.Fur das Mittagsmahl des bürgerlichen
Haushaltes verwendet die sparsame Haus-
irau Salzgemüse wie: Rotkohl, Weißkohl,
Wirsingkohl, Spinat, Möhren, Bohnen, die
sie bei jedem Kleinhändler beziehen kann.

öffentliche 9
Ouelle ſtam:

Ein ann
Strohhüte
kanft man preiswert in
großer Auswahl bei

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

pianino-
Stimmungen
Reparaturen

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz.

r vilit SpnriderzJ
Dieſe zurzen ſo wichtige
rage beantwortet am beſten
e FKavorit-Poden-Album
reis 25 Mk. und diebeliebten Favorit Schnin

muſter leiſten b.

in allen Holz und Stie in rer Austwabl

Flügel und Viano da

VertreterRobert Althammer; Aneust Claassen, Richard Wagner n Sabstraße Gustav Franke, In. Emil Wege Nachf.
Kart Grosseo, Halle Trotha Wilhelm Ludoltfs, Marien-
str. 11; Kurl Rinek., Königstr. 18; Carl Weise, Geiststr. 32.

dw u
und Jersandhan

beſte Hilfe. I 6 Klaprent odenz Mk. e ne J UlrichstrUlrichſtraße 6/8
A gang Vorkant gon Wertpapieresn. Einls

on Finnsceheinen., Verzineung Von Geldetaiese Gr l Werte Vertrehe eRankhans Paul Schausseil Co., Halle a. J. Decke Delltzgen, Elendaro,
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